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Inhalt 
K im und sein Freund Edward haben in einer alten, ver lassenen 
Ka lkgrube e inen Untersch lupf gefunden, den nur sie kennen und 
der an den G r a n d C a n y o n erinnert. K im fühlt s ich in der freien 
Natur w o h l , seine Phantasie kann sich ungestört entfalten. Eines 
Abends bleibt er a l le in im W a l d zurück; Edward radelt nach H a u ­
se, um nicht z u spät z u m Essen zu k o m m e n . In e iner traumartigen 
Szene begegnet K im die Seele der Natur in der Person eines India­
ners. Der Indianer nennt ihn 'Au f den M o n d z i e l e n ' und gibt ihm 
den Auftrag, der Beschützer der Natur z u we rden . Er erzählt ihm 
auch , daß er mit a l len w i l d e n Tieren sprechen können werde , 
w e n n es ihm gelänge, den V o l l m o n d mit se inem Pfeil z u treffen. 
K im beschließt, im W a l d zu b le iben und von d e m zu leben, was 
die Natur bietet. A l s Beschützer der Natur ist er vo l lauf damit be ­
schäftigt, das w i ede rgu tzumachen , was andere falsch m a c h e n . Er 
sammelt säckeweise Müll und begräbt Vögel, d ie den G e s c h w i n ­
digkei tsrausch der M e n s c h e n nicht überlebt haben . Abe r ba ld 
werden Kims Aufgaben ernster; er f indet Fa l len, d ie aufgestellt 
wu rden , um w i l de Tiere z u fangen - Tiere, d ie dann von gedan ­
kenlosen Jägern erschossen we rden , d ie nur töten, um zu töten. 
Jetzt w i l l K im versuchen, so v ie le Tiere w i e möglich vor e inem 
s innlosen Tod z u bewahren , und al le Mi t te l s ind ihm dazu recht. 
Abe r nicht a l len ist es recht, daß K im w ie ein W i l d e r im W a l d lebt, 
und daß er d ie Erwachsenen daran z u h indern versucht, in der 
Natur z u wüten, macht es nicht besser. Immer w ieder werden 
Treibjagden auf ihn veranstaltet, aber es gel ingt K im jedes M a l , 
ihnen z u e n t k o m m e n . A m eifrigsten beteil igt s ich ein junger Po l i ­
zist (Mikae l Persbrandt) an der Suche nach d e m Jungen. Er erträgt 
es nicht, daß seine Autorität durch d ie List eines K ind in Frage 
gestellt w i r d . O b w o h l sein älterer Ko l lege (Jan Malmsjö) ihn er­
mahnt, s ich zurückzuhalten, beschließt er, K im um jeden Preis z u 
fangen. 
D i e Botschaft in Ich bin dein Krieger ist e indeut ig : W i r müssen die 
Natur schützen. Das hat K im verstanden, und indem er d ie Natur 

Synopsis 
K i m and his fr iend Edward have found a secret h id ing 
p lace in an o l d , open l ime pit w h i c h is reminiscent of the 
G r a n d C a n y o n . K i m fee l s at h o m e in na tu r e , h is 
imaginat ion can roam freely. O n e night Edward cyc les 
home by himself, he doesn't want to be late for dinner. In 
a dream-like sequence K im encounters the soul of nature, 
personif ied by an o ld Indian. The Indian gives h im the 
name 'targeting the m o o n ' and assigns h im the task of 
b e c o m i n g 'protector of nature' . He also tells h im that he 
w i l l be able to talk to w i l d animals if he manages to hit the 
ful l m o o n w i th an arrow. 
K im dec ides to remain in the forest and to l ive off nature. 
As protector of nature he is fu l ly o c c u p i e d compensa t ing 
for the deeds of his f e l l ow human beings. He col lects 
mountains of trash and buries birds w h o haven't survived 
people 's thr i l l of speed. Soon Kim's tasks become more 
serious. H e f inds traps peop le have p laced to catch w i l d 
an imals w h i c h are subsequent ly shot by hunters, k i l l i ng 
on l y for the sake of k i l l i ng . N o w K i m has to f igure out a 
way to save as many animals as possible from a senseless 
death, using all possib le means. (...) 
No t everyone is pleased w i th Kim's life in the forest, not 
least because he keeps the adults f rom caus ing havoc in 
nature. Aga in and again , K im is hunted d o w n by the 
vi l lagers, but he a lways manages to escape. A young 
po l i c eman is part icular ly keen to catch the boy. H e can' t 
bear the thought that his authority is undermined by a 
c h i l d ' s c u n n i n g . Even t h o u g h his s en io r c o l l e a g u e 
caut ions h im to ho ld back he dec ides to catch K im at any 
cost. (...) 
The message of I'M Y O U R W A R R I O R is clear: W e have to 
protect nature. K im has understood this. Protecting nature 
is his way of mak ing everyone else understand. But too 
many peop le don ' t , defending their o w n interests against 
nature takes priority. Nature should be preserved as much 
as poss ib le for future generat ions. 
Stefan Jarl 

About the filmmaker 
Stefan Jarl's father was very interested in photography 
and made 16 m m f i lms. W h e n Jarl was 12 he bor rowed 
his father's 8 m m camera . (...) 
The c i n e m a in his h o m e t o w n of Skara was a very 
important p lace for the young Stefan Jarl. He wa t ched as 
many f i lms as he cou ld afford. If he d idn ' t have money he 
w o u l d sneak in dur ing the break. At one such occas ion 
he wa tched a documenta ry about the ext inct ion of Jews 
and about concentra t ion camps in Germany . It was a 
mov ing exper ience: "I dec ided then and there that I w o u l d 
make f i lms. I w i l l never forget it! The impor tance of the 
f i lm camera , the importance of documen t i ng , it al l c ame 
to me in a f l ash . " 
H i s interest in nature was first a r o u s e d d u r i n g his 
c h i l d h o o d and youth in Skara. H e and his fr iends c y c l ed 
to lake Ho rnbo rga to p lay and wa tch birds. (...) 
Because of his interest in nature he d i scovered the f i lms 
of A rne Sucksdorff. In 1959 Sucksdorff had rented a farm 
in the v ic in i ty of Skara, beg inn ing the shoot ing of the f i lm 



verteidigt, w i l l er auch andere z u dieser Einsicht br ingen. Abe r 
v ie le verstehen das n icht und setzen ihre e igenen Interessen ge­
gen d ie Natur du rch , d ie d o c h e igent l ich so unzerstört w i e mög­
l ich von Genera t ion z u Genera t ion wei tergegeben werden sollte. 
Stefan Jarl 

Über den Regisseur 
Stefan Jarl wu rde 1941 in Skara geboren. Sein Vater interessierte 
s ich sehr für Photographie und drehte auch Schma l f i lme . A ls Ste­
fan zwölf war, l ieh er s ich die 8mm-F i lmkamera seines Vaters. (...) 
Das K ino in Skara war ein w icht iger Or t für den jungen Stefan Jarl. 
Dort sah er s i ch , sooft sein Ge ldbeu te l es zuließ, F i lme an. U n d 
wenn er kein G e l d hatte, sch l i ch er s ich nach der Pause h ine in . 
Bei so einer Ge legenhe i t sah er zufällig e inen Dokumenta r f i lm 
über d ie Ausrot tung der Juden und d ie Konzentrat ions lager in 
Deutsch land , ein Erlebnis, das ihn prägte: „Da habe ich besch los ­
sen, F i lme z u m a c h e n " , sagt er, „das werde ich nie vergessen! D i e 
Bedeutung der F i lmkamera und d ie W ich t igke i t des D o k u m e n ­
tierens war mir mit e inem Schlag k l a rgeworden . " 
A u c h sein Interesse für d ie Natur wu rde in der K indhei t und Ju­
gend in Skara g e w e c k t . Er rade l te oft mi t K a m e r a d e n z u m 
Hornborgasee , um zu spie len und d ie Vögel zu beobachten . (...) 
Du r ch sein Interesse an der Natur wurde er auf d ie F i lme von Arne 
Sucksdorff aufmerksam. Im Jahr 1959 wo l l t e Sucksdorff, der in 
der Nähe von Skara e inen Ho f gepachtet hatte, mit den Drehar­
beiten für Der Junge im Baum in der Gegend um den Hornborgasee 
beg innen . Stefan Jarl suchte ihn auf und bot seine Dienste an . 
Diese erste Begegnung mit A rne Sucksdorff war der Beginn einer 
Art Schule für Stefan Jarl. (...) 
1965 wurde Stefan Jarl an der F i lmschu le in S tockho lm aufge­
n o m m e n und traf den Regieschüler Jan Lindqvist . D ie be iden so l l ­
ten z u s a m m e n vier 1 5-Minuten-Programme für das Fernsehen 
machen . Sveriges Rad io wo l l t e e in Unterha l tungsprogramm für 
Jugendl iche, e in P rogramm, das z u m N a c h d e n k e n anregen s o l l ­
te, und Jarls und Lindqvists Aufgabe bestand dar in , Entsprechen­
des z u m T h e m a 'Jugend und Soz ia les ' z u l iefern. (...) 
„D ie Idee z u d e m F i lm They call us misfits e rwuchs aus der 
Gesellschaftsanalyse, die w i r in unseren 15-Minuten-Fi lmen mach ­
ten " , sagt Stefan Jarl. „Uns war bewußt geworden , daß e in Teil der 
W i rk l i chke i t nie gezeigt w i r d . In dem F i lm sollten sich die Jugend­
l i chen spiegeln können." 
N a c h e in igen P rob lemen mit der F inanz ie rung und Zensur wurde 
der F i lm schließlich fertig - und ein Publ ikumser fo lg . A m 2 5 . März 
1968 hatte They call us misfits Premiere und war anschließend 
über längere Zeit ausverkauft. Der F i lm war bahnbrechend auf 
d e m Geb ie t des Dokumenta r f i lms , d ie Zeitschrift ' C h a p l i n ' kürte 
ihn z u m besten F i lm des Jahres. (...) 
Stefan Jarl ist e in F i lmemacher , der mit d e m , was er tut, zu D iskus ­
s ionen anregen w i l l . Er w i l l , daß seine F i lme überzeugen und 
nützlich s ind . „Meine F i lme sol len noch etwas anderes se in, als 
das, was im B i ld gezeigt w i r d " , erklärt Stefan Jarl. Ich möchte, daß 
der Zuschauer denkt : so kann es nicht wei tergehen - gleichgültig, 
ob der F i lm e ine soz ia le Frage aufgreift, w i e in der Mods-Tr i logie, 
oder ob es nur um den Gegensatz geht z w i s c h e n d e m Fortschrei ­
ten der Z iv i l i sa t ion und der Natur. In d iesem Sinne möchte i ch , 
daß e in F i lm nützlich ist; 'Das Nützliche ist mehr als das Schöne', 
w i e Str indberg es ausdrückte. 

Biofilmographie 
Stefan Jarl wurde am 18. März 1941 in Skara (Südschweden) 
geboren. Ende der sechziger Jahre drehte er seine ersten F i lme. In 
den siebziger Jahren gründete er eine Gewerkschaft für Filmarbeiter, 
e inen n i ch t-kommerz ie l l en Ver le ih ( 'Fi lm Cent rum' ) , e in K ino 
('Folkets B io ' - Volksk ino) sowie e ine F i lmzeitschr i f t . 
Stefan Jarl arbeitete außerdem als Produktionsleiter für viele schwe ­
d ische Regisseure, w i e z.B. Bo W ide rbe rg , Stig Björkman, M a i 
Zetter l ing und Arne Sucksdorff. 

The boy in the tree a round lake Hornborga . Stefan Jarl 
searched h im out and offered his serv ices. Th is first 
meet ing w i th A rne Sucksdorff was the start of a long 
re lat ionship, a k ind of schoo l for Stefan Jarl w h i c h he 
cont inued to attend. (...) 
In 1965 Stefan Jarl was accepted into the f i lm schoo l in 
S tockho lm and met the f i lm student Jan L indqvist . They 
got a c o m m i s s i o n to make a 15 minute program for 
te lev is ion . Rad io Sweden (Sveriges Radio) wanted an 
entertaining and educat iona l feature for teenagers. (...) 
"The idea for the f i lm They call us Misfits c ame out of our 
analysis of society wh i ch we d id previous to our 15 minute 
f i l m , " says Stefan Jarl, „ W e rea l ized that some aspects of 
reality are never s h o w n . W i t h this f i lm w e wanted to give 
teenagers the chance to see themselves . " 
After a few prob lems wi th f inanc ing and censorsh ip the 
f i lm was released to great success. They call us Misfits 
premiered on M a r c h 25th , 1968 , tickets hav ing sold out 
long before. The f i lm represented p ioneer ing work in the 
genre of documentary . The magaz ine ' C h a p l i n ' chose it 
as Best F i lm of the Year. (...) 
A l l of Jarl's f i lms have one theme in c o m m o n , i.e. the 
relat ionship of human beings to nature. In Revenge of 
Nature he shows h o w peop l e try to exp lo i t nature's 
resources to the utmost, w i th the consequence that it is 
po isened , in turn threatening the survival of h u m a n k i n d . 
In Good People Jarl moves away from documenta ry to a 
feature f i lm about V iggo, a boy w h o looks after an injured 
f a l c o n . V iggo represents the u n t o u c h e d , our or ig ins . 
Similar to K im in I A M Y O U R W A R R I O R he is an advocate 
of nature, wh i l e his father represents c iv i l i sa t ion. A n d yet, 
it is no stereotypical struggle between good and ev i l . "The 
wo r l d does not consist of good and e v i l , " says Jarl, "That 
w o u l d be too s imp le ; the emot iona l conf l i c t arises w h e n 
w e real ize that good isn't a lways good e n o u g h . " 
Stefan Jarl is a f i lmmaker w h o wants to initiate discussions. 
He wants to make conv inc ing and useful f i lms. "I want my 
films to go beyond what the images show. I want the viewer 
to say 'this can't be right', no matter whether the f i lm is 
deal ing with a social question like in the M o d s Trilogy, or 
with the conf l ict between the progress of c iv i l iza t ion and 
nature. In this sense I want the f i lm to be useful. 'The useful 
is more than the beautiful ' , Strindberg once sa id . " 

Biofilmography 
Stefan Jarl was born on M a r c h , 18th, 1941 in Skara (South 
of Sweden). He made his first f i lms in the late sixties. In 
the seventies he founded a un ion for f i lmworkers , a n o n ­
commerc ia l f i lm distribution company, a c inema ('Folkets-
B io ' , people 's c inema) and a magaz ine . 
Stefan Jarl also wo rked as a produc t ion manager for a 
number of Swedish directors, such as Bo W ide rbe rg , Stig 
Björkmanm M a i Zetter l ing and Arne Sucksdorff. 

Films/Filme: 
1967 : Dom kallaross mods (zusammen mit Jan Lindqvist). 
1 9 6 9 : Bekämpa byrakratin (Ko l lekt iv f i lm) . 1 9 7 4 : För-
vandla Sverige (zus. mit. J. L indqvist ) ; Ungkarlshotellet 
(zus . m i t L.F. J o h a n n s s o n ) . 1 9 7 5 : Gisslan Berättar 
(Kol lektivf i lm); Bojkott(TV-KollektivfiIm). 1976 : V iha rva r 
egen sang - M u s i k f i l m e n . 1 9 7 9 : Ettanständigt liv(Forum 
1980) . 1 9 8 2 : Memento mori. 1 9 8 3 : Naturens hämnd 
(Forum 1984). 1 9 8 5 : Själen är större än Världen (Forum 
1985). 1 9 8 7 : Hotet(Forum 1987). 1 9 8 9 : Tiden har inget 
namn. 1 9 9 0 : Goda Människor (Forum 1991) . 1 9 9 1 : 
Javnaf Renkötare ar2000.1993: Detsociala avret 1 9 9 5 : 
Samernas Land. 1 9 9 7 : J AG ÄR D IN KR IGARE . 


